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FERRARA

Ferrara war die erste moderne Stadt Europas, ein
rationaler und harmonischer Ort, an dem Architektur,
Natur und Alltag in ausgewogenem Einklang miteinander
verschmelzen.
Ferrara ist als „italienische Fahrradstadt“ bekannt, da das
Fahrrad von den Einwohnern im Alltag intensiv genutzt
wird.
Nicht zu vergessen ist der Palazzo Estense, der die
Stadt und ihre bezaubernden Straßen im Renaissancestil
umrahmt.

SIE WURDE ALS „IDEALE
RENAISSANCE-STADT“ ANERKANNT

Seit 1995 Unesco-Weltkulturerbe



Eine majestätische Festung,
umgeben von einem
Wassergraben und Zugbrücken,
die als Wahrzeichen der Stadt
gilt.
Der Rundgang durch das Innere
ist wahrhaft faszinierend und lässt
die Besucher voll und ganz in das
Leben am Hof eintauchen – von
den Verliesen über die
Adelsgemächer bis hin zur
privaten Kapelle.

Nur einen kurzen Spaziergang vom
Schloss entfernt liegt die
Kathedrale, die verschiedene
architektonische Stile vereint:
Romanik, Gotik und Renaissance.
Die Fassade ist mit
beeindruckenden Flachreliefs
verziert, die Szenen aus dem
Jüngsten Gericht und den Heiligen
Georg im Kampf gegen den
Drachen darstellen.
Der Eintritt ist frei.

Schloss Estense:

Kathedrale San Giorgio:



Il Quadrivio degli Angeli: 
Besser bekannt als Palazzo dei Diamanti, ist er ein Muss für Kunstliebhaber.
Der Name leitet sich von den mehr als 8.500 pyramidenförmigen Blöcken
aus weißem Marmor ab, die seine beeindruckende Fassade zieren.
Heute beherbergt er die Pinacoteca Nazionale und ist Schauplatz zahlreicher
internationaler Ausstellungen.
Eine kleine Kuriosität: Der Legende nach ist in einem der Blöcke ein echter
Diamant versteckt.

Le Mura „Die grüne Umarmung der Stadt“: 
Sie erstrecken sich über 9 Kilometer, umgeben die Stadt Ferrara und werden
täglich von Einheimischen zum Joggen, Radfahren oder für einen einfachen,
entspannenden Spaziergang genutzt. Verpassen Sie nicht die Gelegenheit,
einen Abschnitt davon zu Fuß oder mit dem Fahrrad zu erkunden. 



Rotonda Foschini



Piazza Ariostea

Piazza Trento Trieste



Via Delle Volte



RAVENNA 
IM HERZEN DER ROMAGNA, IST
RAVENNA EINE STADT REICH AN
KUNST UND KULTUR, DIE SEINE
GLORREICHE VERGANGENHEIT
WIDERSPIEGELN.

Tdie Stadt der Mosaike

Diese Stadt, die dreimal als
Hauptstadt Italiens fungierte –
zunächst während des
Weströmischen Reiches, dann unter
der gotischen Herrschaft Theoderichs
des Großen und schließlich unter
byzantinischer Herrschaft –, ist reich
an Denkmälern, von denen acht zum
UNESCO-Weltkulturerbe erklärt
wurden.
Die Umgebung der Stadt bietet eine
große Vielfalt an Landschaften, und
für Naturliebhaber erstreckt sich der
Po-Delta-Park bis nach Ravenna.  



Das Mausoleum des
Theoderich: 
Es liegt in einem Park und ist
eines der berühmtesten
ostgotischen Grabmäler
Italiens.

Basilika San Vitale: 
Im Herzen der Stadt ist sie ein
Zeugnis des Byzantinischen Reiches.
Im Inneren können Besucher die
Raffinesse und Pracht der
Verzierungen bewundern, darunter
das prächtige Wandmosaik. 



Piazza del Popolo: 
Das Zentrum von Ravenna ist ein beliebter Treffpunkt für die
Einheimischen, die dank der vielen Restaurants und Bars in der
Gegend für reges Treiben sorgen.

Krypta der Basilika San Francesco: 
Ursprünglich als Grabstätte für Bischof Neone gedacht, fasziniert die
Krypta durch ihr atemberaubendes Bodenmosaik, das heute aufgrund von
Bodensenkungen unter der Erde verborgen liegt.



VENEZIA

VENEDIG, EINE DER SCHÖNSTEN
LAGUNENSTÄDTE ITALIENS UND DER WELT.

Die 118 Inseln, aus denen Venedig besteht, sind heute durch 400
Brücken miteinander verbunden und durch Kanäle voneinander
getrennt, die als Straßen dienen und täglich von Booten und Gondeln
befahren werden.
Diese faszinierende und einzigartige Stadt beherbergt unzählige
künstlerische Schätze, darunter Kirchen, Museen, Brücken und
Paläste.
Jedes Jahr ist sie ein beliebtes Reiseziel für Tausende von Touristen
aus aller Welt.

und seine 118 Inseln



Piazza San Marco: 
Der einzige Platz in Venedig ist
weltweit für seine architektonische
Schönheit bekannt.
Direkt vor dem Markusplatz liegen
Gondeln – die typischen Boote der
Stadt – vor Anker und bieten
Fahrten durch die Kanäle an.

Rialtobrücke:
Sie ist die älteste der vier Brücken über den Canal Grande und war
viele Jahre lang das wirtschaftliche Herz Venedigs.
Jede Tageszeit eignet sich hervorragend, um sie zu überqueren und
wunderschöne Fotos zu machen. 

Am anderen Ende des Platzes steht die Markusbasilika,
deren goldener Schimmer den Blick auf sich zieht.



Die Seufzerbrücke: 
Fast märchenhaft atemberaubend umrahmt sie den Kanal. 
Einst war sie jedoch Schauplatz einer weniger romantischen Geschichte, da
sie die Verhörräume des Dogenpalasts mit den Staatsgefängnissen verband;
hier zogen die Verurteilten vorbei, bevor sie in ihre Zellen gesperrt wurden
– der letzte Lichtschimmer vor der Dunkelheit.
Man sagt, dass ihre Seufzer, als sie die Brücke überquerten, den Namen
dieser Brücke inspirierten und ihrer Schönheit einen tragischen Unterton
verliehen.

Burano und Murano: 
Um wirklich alles zu erleben,
was Venedig zu bieten hat,
sollten Sie unbedingt die Insel
Burano besuchen, ein wahres
Farbenmeer, das eine wahre
Augenweide ist.
Früher strichen die Fischer ihre
Häuser in leuchtenden Farben,
damit sie sie im Nebel leicht
erkennen konnten.
Murano, berühmt für sein
mundgeblasenes Glas, ist die
Heimat von
Glasbläsermeistern, die die
Geheimnisse der perfekten
Glasherstellung eifersüchtig
hüten.
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